
... durchs Dorf und sieht den
Bauhof bei der Grünpflege an
der Bahnhofstraße, wo die
Beete der Querungshilfe und
an der Zufahrt zum Kirch-
platz entkrautetwerden. Sehr
löblich im Hinblick auf die
großen Feste in den nächsten
Wochen, denkt

EINER

Einer geht

„Bergwelten“
in Top 10 der
Wanderwege
STEINHAGEN (WB). Dass es
sich im TeutoburgerWald gut
wandern lässt, ist längst kein
Geheimtipp mehr. Ganz im
Gegenteil: 1.673 Wanderbe-
geisterte waren sogar der
Meinung, dass der Amshaus-
ener Bergweltenweg der
Schönste Deutschlands sei.
Bei der Wahl zu „Deutsch-
lands Schönster Wanderweg
2024“ reichte das zwar „nur“
für Platz 8 – der Titel ging
nach Rheinland-Pfalz mit be-
merkenswerten 9.393 Stim-
men – aber dennoch zeigt
sich die Gemeindeverwal-
tung zufrieden mit dem Er-
gebnis: „Allein die Teilnahme
an dieser Wahl ist schon als
ein Erfolg zu werten“, so Bür-
germeisterin Sarah Süß. In
der Tat hatten sich knapp 100
Wege beworben, hiervon
wurden 15 Wege in der Kate-
gorie Tagestouren von einer
Fachjury ausgewählt, die an-
schließend deutschlandweit
zur Wahl standen. Und nun
gehört der Bergweltenweg zu
den zehn schönsten Wander-
wegen in Deutschland.
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Steinhagen

nNotdienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst, Telefon 116117, 15 bis
22 Uhr Notfallpraxis amKli-
nikumBielefeld-Mitte, Teu-
toburger Straße 50.
Apotheke: Busch-Apothe-
ke-Brackwede, Treppenstr.
2-4, Bielefeld (Brackwede),
Tel.: 0521/444356.

nRat und Hilfe
Mobiles Hospizteam, Tele-
fon 0172/1877259.
Pflege- undWohnberatung,
Stefan Hellweg, Rathaus (Zi.
108), Tel. 05204/997-108.
Generationenbüro im Rat-
haus, Tel. 05204/997-207.
LIANE (Lebenshilfe imAlltag
fürMenschen ab 67 Jahren),
11 bis 12.30 Uhr Alte Dorf-
schule Brockhagen.

nRathaus
Rathaus und Bürgerbera-
tung, 8 bis 12.30 Uhr.

nOffene Kirche
Johannes-Busch-Haus, 10
bis 17 Uhr.

nBibliothek
Hauptstelle amKirchplatz
14 bis 18 Uhr geöffnet.

nBäder
Waldbad, 10 bis 19 Uhr (ab-
hängig vomWetter).

n Jugendliche
Jugendkeller, 18 bis 21.30
Uhr geöffnet. Kontakt unter
0151-5 355 3349.

Tageskalender

Grab abgeräumt – Familie ist empört
Waldfriedhof Steinhagen: Kirchengemeinde sucht jahrelang nach Angehörigen

Von Annemarie
Bluhm-Weinhold

STEINHAGEN (WB). Darf die
Kirchengemeinde ein Grab,
um das sich niemand küm-
mert und für das auch nie-
mand ein Nutzungsrecht an-
gemeldet hat, abräumen? Ja,
sagt das Ev. Friedhofsamt und
beruft sich auf einen fehlen-
den Verantwortlichen. Doch
Stefan Milnick ist da ganz an-
derer Ansicht – zumal auch
der Grabstein entferntwurde:
„Die können nicht einfach ir-
gendwas wegnehmen. Das ist
räuberisch.“
Der Musiker aus August-

dorf und seine in England le-
bende Schwester Monika
Durrant erheben schwere
Vorwürfe gegen die Ev. Kir-
chengemeinde Steinhagen
als Trägerin des Waldfried-
hofs. Dort sind die Mutter
und seit 2013 auch der Stief-
vater der Geschwister begra-
ben.
Als die englische Verwandt-

schaft kürzlich in Steinhagen
zu Besuch war, fand sie das
Grab nicht mehr. Sie erfuh-
ren: Im Januar dieses Jahres
ist aus der nach Auskunft der
Kirchengemeinde verkraute-
ten Grabstelle eine Rasenflä-
che geworden und auch der
Grabstein abgeräumt wor-
den. Das betrifft nach Aus-
kunft der Kirchengemeinde
lediglich die oberflächliche
Gestaltung. Auf die Ruhezeit
und die in der Tiefe bestatte-
ten Personen habe das keine
Auswirkungen. Das bleibe

unangetastet.

Sohn und Tochter fühlen
sich übergangen
Stefan Milnick und seine

Schwester sind entsetzt. „Wir
überlegen, obwir denRechts-
weg beschreiten“, sagt er. Mit
ihm habe niemand von der
Kirchengemeinde Kontakt
aufgenommen. Eine Nachba-
rin der Eltern habe sich um
die Grabpflege gekümmert.
„Sie konnte es irgendwann

nicht mehr. Aber sie hat uns
darüber nicht informiert“,
schildert er. Und so wucherte
das Grab zu. „Wenn ich nur
einmal angeschrieben wor-
den wäre, dann hätte ich
mich auch gekümmert“, so
Milnick.
Der Grabstein ist entsorgt

worden, wie er erfahren hat.
Und das macht ihn und seine
Schwester wütend: „Das ist
fürmichDiebstahl. Ichmöch-
te den Steinwiederhaben. Ich
bin nicht damit einverstan-
den, dass mein Eigentum oh-
ne meine Zustimmung weg-
gegebenwird.“ Seine Schwes-
ter habe erfahren, dass der
Grabstein auch nach 30 Jah-
ren, also nach Ende der Ruhe-
zeit, Eigentum der Angehöri-
gen sei.

Kirchengemeinde hat
Angehörige gesucht
Indes versichert Daniela

Kransmann vom Ev. Fried-
hofsamt, dass sie über viele
Jahre versucht hat, mit der
Familie Kontakt aufzuneh-
men. Zweimal sei Stefan Mil-
nick angeschrieben worden,
ob er das Nutzungsrecht für

die Grabstelle übernehmen
wolle, ohne dass eine Ant-
wort erfolgte. Dann habe es
mehrfach öffentliche Aufrufe
als Amtliche Bekanntma-
chung auch über die Tages-
zeitungen gegeben, dass sich
die Angehörigen melden.
Drei Jahre lang habe zudem
ein Schild auf der Grabstätte
gestanden. Gemeldet hat sich
niemand. „EinAnruf hätte ge-
nügt, undmanhätte alles klä-
ren können“, sagt Daniela
Kransmann.
Öffentliche Aufrufe sind

ihrer Auskunft nach nicht so
ungewöhnlich: Fünf bis zehn
Malpro Jahrwerdenaufdiese
Weise Angehörige gesucht.
Wie Klaus Redecker, Vorsit-

zender des Friedhofsaus-
schusses imPresbyterium, im
Gespräch mit dem WESTFA-
LEN-BLATT schildert, gab es
für die besagte Grabstelle kei-
nen Nutzungsberechtigten.
Und das wiederum ist durch-
aus ungewöhnlich. „Wenn
ein Ehepartner stirbt, dann
übernimmt bei einem Wahl-
grab wie diesem der verblei-
bende Ehepartner das Nut-
zungsrecht und damit die

Verantwortung für die Pflege.
Mit dem Tod des Stiefvaters
ist das Nutzungsrecht für die
Grabstelle erloschen. Es hätte
ein neues Nutzungsrecht ver-
geben werden müssen“, so
Redecker.
Eigentlich werde das vor

einer Bestattung geklärt. Das
ist aber in diesem Fall nicht
geschehen: „Das Friedhofs-
amt hat mit der Abrechnung
der Beerdigung das Formular
für das Nutzungsrecht über-
geben in Treu und Glauben,
dass das übernommen wird.
Die Rechnung ist beglichen,
das Formular aber nicht zu-
rückgeschicktworden“, soRe-
decker.

Grab ohne
Nutzungsrecht
Das Grab sei ohne Nut-

zungsrecht gewesen. Es gab
auch keinen Auftrag an den
Friedhofsgärtner zur Grab-
pflege. Und so wucherte das
Grab zu. „Wir als Gemeinde
haben keine rechtliche Ver-
pflichtung, ein Grab selbst
wieder in Ordnung zu brin-
gen und eine Rechnung zu
schicken“, sagt Redecker.

Letztlich hätten aber die
Nachbarn einer zugewucher-
ten Grabstelle das Recht zur
Beschwerde. Ein verkrautetes
Grab habe schließlich auch
Auswirkungen auf Nachbar-
gräber. Selbst wenn Nut-
zungsrechte bestehen, ein
Grab aber nicht gepflegt wer-
de: „Wir können Nutzungs-
rechte auch entziehen“, so Re-
decker.
UndderGrabstein? „DieGe-

meinde ist berechtigt, auch
den Stein mit abzuräumen
und zu entsorgen“, sagt der
Friedhofsausschuss-Vorsit-
zende. „Die Familie hätte sich
nur einmal melden müssen“,
sagt er weiter. Die wenigsten
Angehörigen, weiß er, erhe-
ben auch nach Ende der Ru-
hezeit bei Rückgabe eines
Grabes Anspruch auf den
Grabstein.
Klaus Redecker macht da-

rauf aufmerksam: Bei einem
Wahlgrab können die Ange-
hörigen selbst Pflege und Ge-
staltung übernehmen. „Viele
können es irgendwann nicht
mehr. Dann können sie die
Grabpflege an den Friedhofs-
gärtner übergeben.“

Steinhagener Betriebe begrüßen ihre neuen Auszubildenden

Start ins Berufslebenmit Patin undWünschebaum
STEINHAGEN (WB). In zahlrei-
chen Steinhagener Betrieben
sind zum1. August neue Aus-
zubildende begrüßt worden.
Zum Beispiel bei den Ge-
meindewerken, der WLS-
Spedition und WUR Wend
Urlaubsreisen.

Gemeindewerke

Bei den Gemeindewerken
Steinhagen ist die 16-jährige
Julia Klar jetzt in ihre Ausbil-
dung zur Industriekauffrau
gestartet. Julia Klar hat ihren
Realschulabschluss an der
Gesamtschule Quelle in Bie-
lefeld erfolgreich bestanden
undwird in den kommenden
drei Jahrenwährend ihrer be-
ruflichen Ausbildung ver-
schiedenen Stationen im Be-
trieb durchlaufen. Den schu-

lischen Teil absolviert sie am
Berufskolleg in Halle.
Innerhalb des Unternehmens
wird sie alle relevanten kauf-
männischen Bereiche eines
Energieversorgungsunter-
nehmens durchlaufen und
sich auchmit technischenBe-
langen auseinandersetzen.
Um den Einstieg zu erleich-

tern, hat die jetzige Auszubil-
dende Nadine Focht (drittes
Ausbildungsjahr) die Paten-
schaft übernommen. Nadine
wird Juliamit Rat und Tat zur
Seite stehen und sie durch die
ersten Schritte in ihrer beruf-
lichen Laufbahn begleiten.
Peter Schulz, Ausbildungslei-
ter bei den Gemeindewerken,
der gemeinsam mit Ge-
schäftsführer Stefan Lütge-
meier den Neuzugang be-
grüßte, sagte: „Wir freuen uns

sehr darauf, Julia bei uns im
Team zu haben und sie über
die nächsten Jahre bei ihrer
beruflichen und persönli-
chen Entwicklung begleiten
zu können.“

WLS Spedition

14 neue Auszubildende in
sechs unterschiedlichen Aus-
bildungsberufen haben bei
der WLS Spedition in Brock-
hagen angefangen. Der Fach-
informatiker für Anwen-
dungsentwicklung wird in
diesem Jahr das erste Mal
ausgebildet.
Am ersten Tag haben die

neuen Kolleginnen und Kol-
legen ruhig eine Führung
über das Gelände bekommen
und die ersten Mitarbeiter
kennengelernt. Auch eine Si-
cherheitsunterweisung gab
es direkt zu Beginn.
Der Tag wurde durch eine

Teambuildingaufgabe und
dem Wünschebaum abge-
rundet. Die Auszubildenden
schrieben ihren Wunsch für
die Ausbildung auf eine Kar-
te. Die Karten wurden in
einer Box vergraben und ein
Rosenbuschwurde gepflanzt.
Nach Bestehen der Ausbil-
dung wird die Box natürlich
wieder hervorgeholt. Das
wurde mit dem Wertebaum
der WLS Spedition GmbH
verbunden. In den nächsten
Tagen wartet auf die Neuan-

kömmlinge eine Tourenbe-
gleitung, ein IHK-Seminar,
Kennenlernen des Standortes
in Erfurt und eine Stapler-
schulung. Außerdem muss-
ten die Auszubildenden sich
bei einer Unternehmensral-
lye beweisen und Fragen wie
„Wie viele Lagerplätze hat das
automatisierte Hochregalla-
ger?“ beantworten.

Wend Urlaubsreisen

Fünf neue Auszubildende
sind es bei Wend Urlaubsrei-
sen (WUR): Evelyn Mustjace,
Emi Golüke, Ragnar Holthö-
fer, Svenja Peitz, Emily Berger
haben jetzt ihre Ausbildung
zur Tourismuskauffrau bzw.
zum Tourismuskaufmann
begonnen und werden die
TUI ReiseCenter in Bielefeld,
Brakel, Halle und Paderborn
tatkräftig unterstützen.
„Ich freue mich sehr, dass

wir fünf jungeundmotivierte
Menschen für dieAusbildung
gewinnen konnten und zu
Fachkräften ausbilden dür-
fen“, sagt Geschäftsführer Nils
Wend.
Die neuen Auszubildenden

werden während der nächs-
ten drei Jahre die Welt des
Tourismus und die Arbeit im
Reisebüro kennenlernen,
von der Kundenberatung
und -betreuung über die Rei-
sebuchung bis hin zu den Bu-
chungstools.

Blick auf die Friedhofskapelle auf dem Steinhagener Waldfriedhof. Foto: Annemarie Bluhm-Weinhold

Ein Foto, das die Friedhofsverwaltung von dem Grab gemacht hat. Auf
dem gelben Schild steht der Hinweis für Angehörige, sich zu melden.

Foto: Ev. Kirchengemeinde Steinhagen

Willkommen bei den Gemeindewerken: (v.l.) Ausbilder Peter Schulz, Neu-
Azubi Julia Klar, Alt-Azubi Nadine Focht, Stefan Lütgemeier, Geschäfts-
führer der Gemeindewerke Steinhagen. Foto: Gemeindewerke Steinhagen

14 neue Auszubildenden haben zum 1. August bei der WLS Spedition in
Brockhagen angefangen. Foto: WLS Spedition

Geschäftsführer Nils Wend begrüßte in der WUR-Firmenzentrale in Stein-
hagen (v.l.) Evelyn Mustjace, Emi Golüke, Ragnar Holthöfer, Svenja Peitz
und Emily Berger als neue Auszubildende. Foto: Wend Urlaubsreisen GmbH


